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Standort /Geologie

Naturraum

Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 0,4 km
südl. Jargelin

vermoorte glaziale Abflussrinne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H
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DV H
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08814

X

Entwässerte, vermoorte Feuchtsenke mit aufgelassener Feuchtwiese am Rande eines kleinen Waldes. Hier hat sich ein Mosaik 
verschiedener Hochstaudenfluren entwickelt. Brennessel, Sumpfsegge, Rohrglanzgras und Mädesüß sind die vorherrschenden Arten. 
Vereinzelt kommen Zweizeilige Segge und Kuckucks-Lichtnelke vor. Eingestreut sind Inseln mit nicht geschützter Brennessel-
Hochstaudenflur. An den Rändern geht die geschützte, sumpfseggenreiche Vegetation in Brennessel-Hochstaudenfluren über. Das Biotop 
wird von mehreren, schmalen Entwässerungsgräben durchzogen, die nur wenig Wasser führen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Galium aparine Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Epilobium hirsutum Poa trivialis Scrophularia umbrosa

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Salix fragilis Alopecurus pratensis
Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Berula erecta Carex disticha
Carex paniculata Cirsium oleraceum Geum rivale Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Typha latifolia


